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Unfehlbares Mittel gegen tie Warzen.

Matt' bestreiche dirselSen räg- die Warzen und an ihren

tiw er» Baak Mal mit Bier- Stellen kommen tu« verging
h^SvWh lufle denselben darauf chett wieder. Schwerte,
 trocknen, ohne ihn abzuwaschen« .. ^ M .
JK ewigen Tagen verschwinden Bahrens, vr. baecl.

Pom
Onter-Thau versiebt man die

Feuchtigkeit, welche sich Abends
nach Untergang, und früh vor
Aufgang der Sonne oft an d«e
Pflanzen in Gestatt von Tro»
pftn anlegt, und dieselben end
lich ganz mit Nässe überzieht..
Auch andere Körper werden
vdm Thau überzogen, aber doch
nicht alle Denn so werden

B Glas und Porzellan
naß, wenn polittkS Metall und
S-eine, die daneben liegen,
trocken bleiben; Rothes Kalb-
lctor, rother und gelber Das«
fian werben vom Thau viel näs-
ser, als blau und schwarz gefärb
tes Leder. Hier itmcht also so
gar die Farbe «inen Unterschied.
Man dal den Versuch mit einer
Platte gemacht, die halb von
Glas und halb von Metall war,

und bemerkte, daß die gläserne
Hälfte naß wurde, nicht aber
so die mttaüne Hälfte« Wurde

Thau«

eine Glasscheibe über Me Fuge
der Platte gelegt, so fetzte sich
aus der Hälfte der Glasscheibe,
weich« über dem Glase lag» viel
Tbau an, aber wenig oder gar

nichts da, wo Me Scheibe auf
 dem Metall lag, — Ein polir-

teS Stück Metall in einem glä

sernen Napfe bleibt trocken,9
wenn gleich der ganze Napfx
 naß ist; aber ein Stück GlaSo
in einem polirten metaünene

Napfe wird naß, und derNapft
bleibt trocken.

Die Erscheinung des Thaues
erfolgt bep uns besonders in
den Sommermonaten &gt; nach
heißen Tagen , und bey stillem
heitern Himmel.

Die Alten waren in Rückl^
sicht drS TbaueS und ferner Ent- *

stehung sehr unwissend. Sie
glaubten, er käme aus dm

Sternen, und nannten ihn tot#
wegen Sternenlchweiß. Ohn#

geachtet


